
L a g e  d e r  K i rc h e : in der Ortschaft Thal, am Ortseingang der Gemeinde Laterns.
G e s c h i c h t e : Laterns gehörte ursprünglich zur Pfarre Rankweil. Schon bevor der Ort einen eigenen Seelsorger bekam,
bestand eine kleine Kapelle zu Ehren des Hl. Nikolaus, die vermutlich im frühen 15. Jahrhundert geweiht worden war.
Als Ende des 15. Jahrhunderts das Gotteshaus zu klein wurde, entschloss man sich zum Bau einer neuen Kirche, die 1502
geweiht wurde. Nach der Errichtung wurde wahrscheinlich die Umwandlung der Kaplanei in eine selbständige Pfarre voll-
zogen. 1673 wurde die Kirche erweitert und barockisiert. 1893 wurde der neuerlich vergrößerte und veränderte Bau kon-
sekriert. Im Jahre 1956 wurde die Pfarrkirche St. Nikolaus einer umfassenden Restaurierung unterzogen.
Ä u ß e re s : Der neugotische Bau verfügt über ein Langhaus mit Satteldach und einen eingezogenen gotischen 3/8-Chor.
Langhaus und Chor weisen Spitzbogenfenster auf. An den Chor mit niedrigem Satteldach schließt der Nordturm an.
I n n e n r a u m : Der Hochaltar stammt von Fidelis Rudhardt, der ihn 1892 anlässlich des damaligen Erweiterungsumbaus

der Kirche geschaffen hat. Im Schrein befindet sich eine spätgotische Grup-
pe, welche die Krönung Mariens darstellt. In den Nischen sind links der
Hl. Nikolaus, rechts der Hl. Theodul zu sehen (um 1500). Das Gespren-
ge ziert die Figur des Hl. Mauritius von Fidelius Rudhardt, der auch die
beiden Tabernakel schuf. Unterhalb der Mensa befindet sich in einem
Schrein eine Reliquie des Hl. Modestus. In der Mitte des Presbyteriums,
steht ein Sandsteinaltar des Bildhauers Albrecht Zauner, der anlässlich der
jüngsten Renovierung geschaffen wurde. Die leicht geschwungene Mensa
ruht auf fünf Säulen - Symbol für die Wundmale Jesu. Auch der Ambo
links des Altares zählt zu den Schöpfungen dieses Künstlers. An der Nord-
wand hinter dem Ambo befindet sich das Sakramentshäuschen aus dem
Jahre 1509, das mit den Wappen Österreichs (Doppeladler) und Mont-
forts sowie mit Steinmetzzeichen verziert ist. An der Ostwand der Pfarr-
kirche stellen zwei Glasgemälde die Heiligen Silvester und Aloysius dar.
Auf der Empore steht die Orgel (1895) aus der Werkstätte der Gebrü-
der Mayer in Altenstadt, die im Rahmen der Innenrenovierung einer Sanie-
rung unterzogen wurde.
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Seitental des Rheintales, gliedert sich in
die Ortschaften Innerlaterns, Bonacker,
und Thal. Laterns liegt in 900 m Seehöhe
und zählt 759 Einwohner

Pfarrkirche

St. Nikolaus

A u ß e n a n s i c h t  d e r  P f a r r k i r c h e
S t .  N i k o l a u s

554488

A-6830 Laterns 187
Tel.: 05526-250 
Fax: 05526-437

Gemeinde Laterns
Be

zi
rk

 FF
el

dk
ir

ch

Tischlerei-Innenausbau
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